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Thomas Mann

Brüsseler Spitzen

Vom Europaabgeordneten Thomas Mann (CDU)

Ende Februar haben sich die größten
EU-Wirtschaftsmächte in Berlin auf einen
umfangreichen Forderungskatalog ver-
ständigt, der die Grundlage für Verhand-
lungen beim Weltfinanzgipfel in London
Anfang April bilden soll.

Sowohl Finanzmärkte als auch -akteure
sollen künftig einer lückenlosen Aufsicht
und Regulierung unterliegen. Darunter
fallen insbesondere private Anlagegesell-
schaften inklusive Hedge-Fonds. Ange-
messene Vergütungssysteme, die exzessi-
ve Bonuszahlungen (wie jüngst bei Dresd-
ner Kleinwort) verhindern sollen, stehen
ebenso auf der Agenda wie eine Registrie-
rungspflicht von Rating-Agenturen. Es
muss auch endlich energisch und mit
Konsequenzen gegen bislang intranspa-
rente Steuer-Oasen vorgegangen werden!

Das Europäische Parlament hat mit
seinem Plan zur europäischen Markterho-
lung bereits sehr gute Vorarbeit geleistet.
Im zuständigen Ausschuss für Wirtschaft
und Währung habe ich zum Bericht um-
fassende Änderungsanträge eingebracht.
Meine EVP-ED-Fraktion konnte durch-

setzen, dass wichtige Forderungen wie
eine europäische Bankenaufsicht, verbes-
serte Bilanzierungsregeln sowie verstärk-

te Investitionen in
Infrastruktur und
Bildung im Bericht
aufgenommen wur-
den. 

Die Lage auf den
Finanzmärkten ist
weiterhin ange-
spannt. 

Wir Europäer
müssen unseren Teil
dazu beitragen, ei-
nen Ordnungsrah-
men zu schaffen, der
genügend Anreize

für eine globale Politik des nachhaltigen
Wirtschaftens schafft. Der Zeitpunkt
könnte nicht besser sein: Mit der neuen
US-Regierung hat die EU die Möglich-
keit, im ständigen Dialog Gemeinsamkei-
ten zu schaffen, die für mehr Transparenz
und Sicherheit auf den Finanzmärkten
sorgen.

 Wir gratulieren

Bad Orb: Frau Maria Desch, Friedrichs-
talstraße 39, zum 77. Geburtstag; Herrn
Christian Fleischmann, Quellenring 18,
zum 73. Geburtstag. 
Kassel: Frau Edita Backhaus, Elisa-
bethenstraße 18, zum 78. Geburtstag. 
Birstein: Herrn Karl August Roth, Am
Einsiedel 19, zum 81. Geburtstag. 
Streitberg: Frau Elfriede
Tzschietzschker, Spielberger Straße 8,
zum 80. Geburtstag. 
Lohrhaupten: Herrn Gerhard Furth, Am
Friedrichsberg 31, zum 72. Geburtstag. 
Somborn: Herrn Ewald Schneider, Tau-
nusstraße 1, zum 81. Geburtstag; Frau
Elisabeth Fuchs, Helgenweg 2, zum 77.
Geburtstag.
Altenmittlau: Frau Karoline Schwarz-
Kinzinger, Bernbacher Straße 6, zum 77.
Geburtstag; Frau Ottilia Franz, Kegel-
bahnstraße 84, zum 74. Geburtstag; Herrn
Hermann Trageser, Kegelbahnstraße 64,
zum 73. Geburtstag. 
Bernbach: Herrn Josef Franz, Fried-
hofstraße 9, zum 83. Geburtstag. 
Horbach: Herrn Joseph Schneider, Born-
straße 23, zum 80. Geburtstag. 
Neuses: Herrn Hermann Helfrich, Neue
Straße 4, zum 70. Geburtstag. 
Rothenbergen: Frau Martha Menzel,
Kinzigstraße 16, zum 90. Geburtstag; Frau
Elfriede Friedrich, Barbarossastraße 6,
zum 78. Geburtstag; Frau Ella Köhler,
Alte Dorfstraße 4, zum 70. Geburtstag. 
Mittel-Gründau: Herrn Robert Diesner,
Berghofstraße 2, zum 79. Geburtstag.
Niedermittlau: Herrn Heinz Völkner,
Nickelstraße 10, zum 75. Geburtstag; Frau
Ottilie Herbert, Neugasse 32, zum 72.
Geburtstag; Frau Hilde Born, Neugasse
23, zum 71. Geburtstag. 
Geislitz: Frau Wally Rückriegel, Hinterm
Born 8, zum 75. Geburtstag. 
Großenhausen: Frau Lieselotte Breiten-
bach, Schächtelburg 4, zum 73. Geburts-
tag. 
Wächtersbach: Frau Sofia Krawczuk,
Schlierbacher Straße 5, zum 88. Geburts-
tag; Arkadi Kolpashchikov, Lauterbacher
Straße 24, zum 77. Geburtstag; Herrn Karl
Heinrich Huck, Schlesische Straße 10,
zum 76. Geburtstag. 
Aufenau: Herrn Horst Schütz, Hermann-
Löns-Straße 21, zum 84. Geburtstag. 

Noch Plätze frei für 
Sportfreizeit des Kreises
Im Juli wird Kanu-Fahrt auf der Dordogne angeboten

MAIN-KINZIG (gt). Für die von der
Fachgruppe Sport des Main-Kinzig-Krei-
ses angebotene Sportfreizeit sind noch
einige Plätze frei. Das Angebot richtet sich
an sportliche Jugendliche von 15 bis 17
Jahren. Die Freizeit findet vom 14. bis 28.
Juli statt. Mit dem Kanu auf der Dordogne
reisen die etwa 24 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer während der ersten sechs Tage
von Campingplatz zu Campingplatz. Auf
den Campingplätzen steht die komplette
Zeltausrüstung zur Verfügung. 

  Nach der sechstägigen Kanutour geht
es mit dem Bus für weitere sechs Tage 
nach Narbonne Plage. Der Campingplatz
„Côte des Roses“ liegt an einer kleinen
Lagune, die mit dem Mittelmeer verbun-
den ist  und bietet optimale Bedingungen
für verschiedene Wassersportaktivitäten.
Die Jugendlichen wohnen in Komfort-
Zelten nur wenige Schritte vom Strand

entfernt. Das Zeltdorf ist unter anderem
mit einem kleinen Supermarkt, Restau-
rant, Bar und einem Gruppengrillplatz
ausgestattet.  Mitzubringen sind nur Iso-
matte, Schlafsack und Essgeschirr.

Der Reisepreis beträgt 625 Euro pro
Person. Darin enthalten sind Hin- und
Rückfahrt im Reisebus, sechs Übernach-
tungen auf verschiedenen Zeltplätzen, Be-
reitstellung der kompletten Zeltaus-
rüstung, Kanus für die Kanutour und
weitere Leistungen. Weitere Informatio-
nen erhalten die Teilnehmer bei einer
Vorbesprechung. Interessenten melden
sich bis 6. April schriftlich oder per Fax an:
Main-Kinzig-Kreis, Amt für Kultur und
Sport, Fachgruppe Sport, Barbarossastra-
ße 16 bis 18, 63571 Gelnhausen, Fax:
06051/8514296. Telefonische Auskünfte
gibt es unter den Rufnummern 06051/
8514458 oder 06051/8514460. 

Der neue Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes, Markus Busanni (Mitte), mit
Geschäftsführer Volker Achtert (links) und dem stellvertretenden Vorsitzenden Karl-
Heinz Rothländer (rechts). Bild: Weitz

Markus Busanni neuer „Chef“
des Kreisfeuerwehrverbands
Verbandsversammlung in Biebertalhalle – 227 Delegierte kommen – Abschied von Köhler

BIEBERGEMÜND (mw). Zum
Kreisverband der Freiwilligen
Feuerwehren Main-Kinzig gehören
zurzeit 150 Freiwillige Feuer-
wehren in 29 Städten und Gemein-
den. In der Biebertalhalle trafen
sich am Samstagnachmittag 277
Delegierte der Ortsfeuerwehren zur
großen Verbandsversammlung. Die
Verabschiedung des bisherigen
Vorsitzenden Wolfgang Köhler, die
Neuwahl des Vorsitzenden sowie
die Genehmigung des Haushalts-
kostenvoranschlages 2008 standen
auf dem Programm.

Zuvor jedoch richteten – nach der
Begrüßung der Delegierten durch den
stellvertretenden Vorsitzenden Karl-
Heinz Rothländer – die Gäste ihre Gruß-
worte an die Versammlung. Hierzu zähl-
ten Bürgermeister Thomas Dickert, Marti-
na Glaab für das Kreisparlament sowie
unter anderem auch der neue Kreis-
brandinspektor Markus Busanni. Zum ers-
ten Mal in dieser Funktion bei der Ver-
bandsversammlung, nutzte er die Gele-
genheit, um sich allen Delegierten persön-
lich vorzustellen und seine bisherige Lauf-
bahn bei der Freiwilligen Feuerwehr zu
schildern. „Die Freiwilligen Feuerwehren
sind einzigartig!“, bekannte Markus Bus-
anni. Er forderte die größten Bemühungen
von allen Anwesenden, um das bestehen-
de Personal der Wehren zu halten und
neues zu gewinnen. Auch Frauen und
ausländische Mitbürger sollten hier ver-
stärkt angesprochen werden, um die Ein-
satzkraft der Feuerwehren auch in Zukunft
zu gewährleisten.

In den anschließenden Berichten des
Vorstandes wurde deutlich, dass die
Brandschützer im Main-Kinzig-Kreis
nach wie vor gut aufgestellt sind. Insge-
samt sind zurzeit 5439 Mitglieder in den
150 Ortswehren aktiv, davon 62 hauptbe-
rufliche Feuerwehrleute. Ein leichter Ab-
wärtstrend bei den Männern sei jedoch zu
beobachten, so der stellvertretende Vorsit-

zende Karl-Heinz Rothländer. Hier müsse
man verstärkt an der Mitgliedergewin-
nung vor allem bei den jungen Menschen
arbeiten. Auf das enorme Engagement,
das die Mitglieder in den Bereichen Aus-
und Weiterbildung und in den Arbeitskrei-
sen zeigten, kann man beim Kreisfeuer-
wehrverband jedoch mit Grund stolz sein.
1070 Mitglieder besuchten im vergange-
nen Jahr Lehrgänge und Seminare auf
Kreisebene, Lehrgänge der Hessischen
Landesfeuerwehrschule wurden von 366
Mitgliedern besucht. Weitere 44 Teilneh-
mer aus dem Main-Kinzig-Kreis nahmen
an den Fahrerschulungen der HFLS teil.
Welchen Stellenwert die Aus- und Weiter-
bildung der Kameradinnen und Kamera-
den im Feuerwehrbetrieb hat, zeigten
solch dramatische Einsätze wie zum Bei-
spiel das ICE-Unglück am 26. April 2008
im Landrückentunnel, so Karl-Heinz
Rothländer. Hier komme das in den Lehr-
gängen vermittelte Wissen zum Einsatz,
ohne das der tägliche aktive Dienst un-

denkbar wäre. Rothländer bedankte sich
bei allen Feuerwehrkameradinnen und
Feuerwehrkameraden für ihre geleistete
Arbeit und das Vertrauen in den Vorstand
sowie bei allen politischen Gremien und
Vertretern für ihre Unterstützung.

Alle Redner betonten bei den anstehen-
den Projekten für 2009 die Bedeutung der
Umstellung von Analog- auf Digitalfunk.
„Hier hat sich schon einiges bewegt“, so
Uwe Döring vom Unterverband Gelnhau-
sen. Er dankte vor allem Landrat Erich
Pipa für seinen unermüdlichen Einsatz,
der mit dazu beitrug, dass der
Main-Kinzig-Kreis im Bereich Digital-
funk heute ganz vorne stehe. 

Ein weniger erfreulicher Tagesord-
nungspunkt betraf die Verabschiedung
des Vorsitzenden Wolfgang Köhler, der
aufgrund seiner Erkrankung leider nicht
persönlich erscheinen konnte. Zum neuen
Vorsitzenden wählte die Versammlung
einstimmig Markus Busanni, den neuen
Kreisbrandinspektor.

Wieder „Girls Day“
in Kreisverwaltung

MAIN-KINZIG (gt). Familien- und Ju-
genddezernent Dr. André Kavai ruft auf
zur Teilnahme am „Girls Day 2009“. Die
Kreisverwaltung ist am Donnerstag, 23.
April, bereits zum achten Mal am bundes-
weiten Mädchen-Zukunftstag beteiligt.
Damit erhalten Mädchen im Alter von elf
bis 15 Jahren aus den Schuljahrgangsstu-
fen fünf bis zehn die Möglichkeit, ver-
schiedene Berufe kennen zu lernen, die
bislang noch als Männerdomänen gelten. 

„Die Aktion soll dazu beitragen, dass
Mädchen ihren Blickwinkel bei der Be-
rufswahl erweitern“, erläutert Kreisbeige-
ordneter Dr. Kavai. Der Main-Kinzig-
Kreis beteiligt sich am „Girls Day“ als
einer der größten Arbeitgeber der Region.
Die Organisation übernimmt das Büro für
Frauenfragen des Kreises. 

Das Angebot ist vielfältig: Für Schüle-
rinnen der Klassen fünf bis sieben werden
die Berufe Gesundheitsaufseherin und
Wasserbauingenieurin vorgestellt. Mäd-
chen aus den Klassen sieben bis zehn
können sich über den Beruf der IT-Fachin-
formatikerin im Main-Kinzig-Forum oder
über die Tätigkeitsfelder Holz- und Kon-
struktionsmechanikerin bei der kreiseige-
nen Gesellschaft AQA informieren. Wer
die Klassen acht bis zehn besucht, kann die
Referate Wirtschaft und Arbeit oder Pres-
se und Information kennen lernen, die
Abfalldeponie Hailer oder das Gefahren-
abwehrzentrum des Kreises besuchen
oder sich am Lerntyp-Jobtest beteiligen.
Für Schülerinnen der Klassen 5 bis 10 wird
der Beruf der Haustechnikerin vorgestellt. 

Wer teilnehmen möchte, sollte sich bis
spätestens 25. März anmelden beim Kreis-
ausschuss des Main-Kinzig-Kreises, Büro
für Frauenfragen, Barbarossastraße 22,
63571 Gelnhausen, E-Mail:
girlsday@mkk.de oder Fax: 06051/ 859
123 14. Da die Teilnehmerzahl begrenzt
ist, sollte jedes Mädchen neben dem
angestrebten Projekt zwei Ersatz-Projekte
angeben. Das hessische Kultusministeri-
um gewährt allen interessierten Schülerin-
nen eine Freistellung vom Unterricht. Alle
Informationen sowie das Anmeldeformu-
lar sind erhältlich unter www.mkk.de
(Rubrik - Ämter - Frauenbüro - Girls Day
2009). Für Rückfragen steht Ulrike
Schmid vom Büro für Frauenfragen zur
Verfügung unter der Telefonnummer
06051/8512314. 

Neue Leiterin
im „Weißen Ring“

MAIN-KINZIG (gt). Nach zwei Jahren
Tätigkeit in der Opferarbeit hat Nicole
Skoda die Leitung der Außenstelle Main-
Kinzig im „Weißen Ring“ übernommen.
Der „Weiße Ring“ leistet individuelle
Hilfe für Kriminalitätsopfer und ihre Fa-
milien nach Gewalt-Ereignissen unter-
schiedlicher Art wie Körperverletzungen,
Tötungsdelikte, Sexualdelikte, Diebstahl
und Überfall und gibt persönliche Hilfe-
stellung und Beratung vor Ort durch
geschulte Mitarbeiter. 28 Außenstellen
gibt es in Hessen, bundesweit sind es 420
Außenstellen. Der Verein setzt sich ferner
für die Verbesserung der rechtlichen und
sozialen Situation Geschädigter ein. Für
den Main-Kinzig-Kreis sind derzeit acht
Mitarbeiter/-innen ehrenamtlich tätig. Er-
reichbar ist die Außenstelle unter der
Rufnummer 06186/915555.

w Weitere Infos im Internet:
www.weisser-ring.de 

− A n z e i g e −
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